
Anlage 2 zu TOP 11 der Ratsversammlung am 22.01.2013 
 
Änderungs-/Ergänzungsanträge der Fraktionen zum Ergebnisplan 
 
Protokoll / Abstimmungsergebnisse: 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E15 SPD 11110 Erhöhung der Arbeitszeit der Gleichstellungsbeauftragten von 
19,5 auf 39 Wochenstunden 

 
Zu diesem Antrag berichtet Frau Zöllner als Gleichstellungsbeauftragte, dass aus eigener 
Erfahrung die Aufgabe in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang mit einer halben Stelle 
nicht zu bewältigen ist. In anderen - auch kleineren - Städten (z. B. Flensburg, Elmshorn) 
sei die Gleichstellungsstelle mit einer Gleichstellungsbeauftragten in Vollzeit zuzüglich einer 
Verwaltungskraft ausgestattet. Der Antrag wird daher ausdrücklich begrüßt. 
 
Ratsfrau Hein bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Ratsfrau Lingelbach erläutert den Antrag zu E 22, der eine stellenplanneutrale Umsetzung 
vorsieht. 
 
Die Personalratsvorsitzende, Frau Heidebrecht-Rüge, spricht sich für die Aufstockung aber 
gegen eine stellenplanneutrale Lösung aus. 
 
Der Antrag zu E 15 wird sodann mit 20 zu 17 Stimmen abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE  3  

FDP  3  

Ergebnis 17 20  



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E22 FDP 11110 Zusätzliche 19,5 Wochenstunden bei der 
Gleichstellungsbeauftragten - stellenplanneutral 

 
siehe auch E 15 
 
Dem Antrag auf stellenplanneutrale Umsetzung wird mit 23 zu 14 Stimmen zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E1 SPD 11112 Schule Wittorf: Toilettensanierung 

 
Ratsherr Arens bringt die Anträge zu E 1, E 19, E 20, E 21 und E 2 ein und begründet sie. 
 
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE 3   

FDP 3   

Ergebnis 23 14  



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E19 SPD 21101 Erhöhung des Zuschusses für die offene Ganztagsschule 
Vicelinschule wg. der sozialen-Brennpunkt-Lage 

 
Ratsherr Arens bringt die Anträge zu E 1, E 19, E 20, E 21 und E 2 ein und begründet sie. 
 
Der Antrag wird mit 20 zu 17 Stimmen abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E20 SPD 21101 Ausstattungsstücke Mühlenhofschule 

 
Ratsherr Arens bringt die Anträge zu E 1, E 19, E 20, E 21 und E 2 ein und begründet sie. 
 
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E21 SPD 21101 Grundschule Tungendorf Ausstattungsstücke und 
Einrichtungsgegenstände 

 
Ratsherr Arens bringt die Anträge zu E 1, E 19, E 20, E 21 und E 2 ein und begründet sie. 
 
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
 

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE  3  

FDP  3  

Ergebnis 17 20  



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E2 SPD 24301 Kommunale Bildungsplanung 

 
Ratsherr Arens bringt die Anträge zu E 1, E 19, E 20, E 21 und E 2 ein und begründet sie. 
 
Der Antrag wird mit 20 zu 17 Stimmen abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E3 SPD 28101 Betriebszuschuss an die Stiftung Museum Tuch und Technik 

 
Ratsfrau Hein bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Ratsfrau Krebs bringt für die CDU-Ratsfraktion einen weiteren Antrag ( E 3.1) ein, der 
Abweichend von E 3 für 2014 eine Anhebung des Betriebszuschusses um 18.000,- E (statt 
29.000,- €) vorsieht. 
 
Dem Antrag zu E 3 wird mit 20 zu 17 Stimmen zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Antrag der CDU-Ratsfraktion zu E 3.1 hat sich somit erledigt. 
 
 
 

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE  3  

FDP  3  

Ergebnis 17 20  

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE  3  

FDP 3   

Ergebnis 20 17  



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E4 SPD 28101 Zuschuss SHMF 

 
Ratsfrau Hein bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Zu der Aussage, dass sich ein Zuschuss und dementsprechend ein weiteres Konzert im 
Rahmen des SHMF für die Stadt bzw. die Hallenbetriebe „rechnen“ könnte, bittet Ratsherr 
Kommoß um Stellungnahme der Verwaltung. 
 
Herr 1. Stadtrat Humpe-Waßmuth bestätigt, dass die Hallenbetriebe von einer solchen 
Prognose ausgehen. 
 
Dem Antrag wird mit 20 zu 17 Stimmen zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE  3  

FDP 3   

Ergebnis 20 17  



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E5 BFB 33101 Sozialfonds zur Reduzierung von Kinderarmut in NMS 

 
Ratsfrau Hartmann bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Der Antrag wird mit 20 zu 17 Stimmen abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E6 SPD 33101 Leistung Förderung der Migrationsarbeit 

 
Ratsherr Kluckhuhn bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Der Antrag wird mit 20 zu 17 Stimmen abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE  3  

FDP  3  

Ergebnis 17 20  

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE  3  

FDP  3  

Ergebnis 17 20  



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E18 BfB 35101 Mitgliedschaft im Deutschen Mieterbund 

 
Ratsfrau Hartmann bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Zu der Aussage, dass der Einsparung des Beitrag für den Mieterbund erhöhte Kosten der 
Unterkunft nach SGB II und SGB XII entgegenstehen, weil keine Beratung der Betroffenen 
mehr erfolgt, bittet Ratsfrau Krebs um Stellungnahme der Verwaltung. 
 
Herr 1. Stadtrat Humpe-Waßmuth erklärt, dass der Austritt aus dem Mieterbund damit 
zusammenhängt, dass die Stadt selbst nicht mehr als Vermieter von Sozialwohnungen aktiv 
ist. Er sagt eine Prüfung des Sachverhaltes und ggf. den erneuten Beitritt zum Mieterbund 
zu, so sich diese Aussage bestätigen lässt. 
 
Unter dieser Prämisse wird der Antrag zurückgezogen. 
Die Prüfung soll zeitnah erfolgen. Der Ratsversammlung ist zu berichten. 
 
 
 



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E16 CDU   Haushaltsbegleitantrag "Kreissportverband e.V." 

 
Ratsherr Hansen bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Ratsherr Arens bringt für die SPD-Ratsfraktion einen weiteren Antrag ( E 16.1) ein, der 
Abweichend von E 16 zunächst einen Prüfauftrag vorsieht. 
 
Ratsherr Krampfer beantragt, den Antrag der CDU-Ratsfraktion E 16 an den Schul-, Kultur- 
und Sportausschuss zu verweisen. 
 
Ratsfrau Krebs erklärt für die CDU-Ratsfraktion, diesen Verweisungsantrag bezogen auf den 
eigenen Antrag zu übernehmen. 
Somit steht zur Abstimmung quasi der Auftrag an den Schul-, Kultur- und Sportausschuss, 
den Antrag zu E 16 zu beraten, an - über den Antrag E 16 selbst ist an dieser Stelle nicht 
mehr abzustimmen. 
 
Dieser Verweisungsantrag wird mit 20 zu 17 Stimmen abgelehnt. 
Die Verweisung bedarf - im Gegensatz zur Vertagung - einer Mehrheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Antrag der SPD-Ratfraktion zu E 16.1 wird mit 20 zu 17 Stimmen abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU  14  

SPD 13   

BfBN 4   

GRÜNE  3  

FDP  3  

Ergebnis  20  

Fraktion Ja Nein Enthaltungen 

CDU 14   

SPD  13  

BfBN  4  

GRÜNE 3   

FDP  3  

Ergebnis 17 20  



 
Ratsherr Kluckhuhn regt an dieser Stelle an, aus Zeitgründen im weiteren Verlauf der 
Sitzung abweichend von der Geschäftsordnung auf die Ermittlung und Protokollierung des 
Abstimmungsverhaltens nach Fraktionen zu verzichten. 
Dieser Anregung stimmen alle Ratsfraktionen zu, so dass entsprechend verfahren wird. 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E17 CDU   zusätzliche Hundeauslaufflächen/Konzeption für einen Hundewald 

 
Ratsherr Fehrs bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Der Antrag E 17 wird mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E7 SPD 57101 Erwerb des Gütezeichens "Mittelstandsfreundliche 
Kommunalverwaltung" 

 
Der Antrag wird zurückgezogen. 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E8 Grüne 57301 Zuschussbedarf Hallenbetriebe 

 
Der Antrag wird zurückgezogen. 
 
 

 



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E9 Grüne 57302 Aufwandsdeckelung bei den Märkten 

 
Ratsherr Schaarschmidt bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Der Antrag wird dahingehend modifiziert, dass statt des Sperrvermerkes ein Prüfauftrag 
erteilt werden soll. Der erste Satz des Antrags ist zu streichen. 
Der nachfolgende Satz soll wie folgt lauten: „Der Finanz- u. Wirtschaftsförderungsausschuss 
soll prüfen, ob und wie ein kostendeckender Betrieb der Holstenköste erreicht werden 
kann.“ 
 
Dem Antrag wird mehrheitlich zugestimmt. 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E10 Grüne 57303 Aufwandsdeckelung bei den Hilfsbetrieben 

 
Ratsherr Schaarschmidt bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Der Antrag wird dahingehend modifiziert, dass statt des Sperrvermerkes ein Prüfauftrag 
erteilt werden soll. Der erste Satz des Antrags ist zu streichen. 
Der nachfolgende Satz soll wie folgt lauten: „Der Finanz- u. Wirtschaftsförderungsausschuss 
soll prüfen, ob Auszahlungen bis zur Höhe der beantragten Mittel tatsächlich notwendig 
sind.“ 
 
Dem Antrag wird mehrheitlich zugestimmt. 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E11 CDU   Sanierung von Verbindungswegen in den Stadtteilen. 

 
Ratsfrau Bühse bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
 



 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E12 CDU   Jung kauft alt 

 
Ratsfrau Bühse bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Ratsherr Sundermann bringt für die SPD-Ratsfraktion einen weiteren Antrag ( E 12.1) ein, 
der ergänzend zu E 12 einen Sperrvermerk vorsieht, bis das Ergebnis der Prüfung im Bau-, 
Planungs- und Umweltausschuss beraten ist. Erst dann soll über die endgültige Verwendung 
der Mittel entschieden werden. 
 
Die CDU-Ratsfraktion übernimmt diesen Antrag. 
 
Dem Antrag zu E 12.1 wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E13 FDP Diverse Vorschläge zur Steigerung des Kostendeckungsgrades der 
Kostenrechnenden Einrichtungen 

 
Ratsherr Ruge bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
 
 
 
Nr. Fraktion Produkt Bezeichnung 

E14 SPD   Haushaltsbegleitantrag "Transparenz" 

 
Ratsherr Kluckhuhn modifiziert den Antrag dahingehend, dass der Antrag zwecks einer 
Konkretisierung zur weiteren Behandlung in den Finanz- und 
Wirtschaftsförderungsausschuss mit der Maßgabe verwiesen wird, dass eine endgültige 
Beschlussfassung in der Ratsversammlung erfolgt. 
 
Dem modifizierten Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 


